1936 


Der Kampf gegen die Not 
des Winters hat begonnen! 


(Maeſchke) 


Hauptamtsleiter Hilgenfeldt nimmt mit anderen Volksgenoſſen 
en auf einem Platz in Berlin ein 


2 


das Eintopfe 


Ein Bild wahrer Volksgemeinſchaft 


Berlin erlebt den 1. Eintopfſonntag 
Viele Volksgenoſſen verſammelten 
ſich vor dem Berliner Rathaus und 
verzehrten das dort ausgegebene 
Gericht, Grüne Bohnen mit Hammel⸗ 

fleiſch (Hoffmann 4) 


Der Kampf gegen 
die Not des Winters 
hat eingejeht 


Zehn Millionen Stück Grenzland⸗ 
wappen entſtanden in Wuppertal, 
Schleſien, Plauen und Eibenſtock für 
die erſte Reichs⸗Straßenſammlung 
des WH W. 
Die Deutſche Arbeitsfront hat den 
Verkauf übernommen. Die gewebten 
Wappen der 12 Grenzlandgaue wer⸗ 
den in den Metallrahmen eingepaßt 


Julius von Gömbös 
iſt kürzlich in München, wo er Heilung 
uchte, geſtorben Weltbild 


Ein großer Staatsmann 
und aufrichtiger Freund 
Deutiſchlands ging heim 


Links: Die feierliche Beiſetzung des unga⸗ 
riſchen Miniſterpräſidenten von Gömbös 
in Budapeſt 
Der Sarg wird nach der Trauerfeier- 
lichkeit aus dem Kuppelſaal des Buda⸗ 
peſter Parlamentsgebäudes getragen 


Die ausländiſchen Vertreter gaben dem 
Verſtorbenen das letzte Geleit: 
Von rechts: der öſterreichiſche Bundes⸗ 
kanzler Schuſchnigg, Graf Ciano, der 
italieniſche 1 und Mi⸗ 
niſterpräſident Generaloberſt Göring 


Der aus dem 
12. Jahr⸗ 
hundert 
ſtammende 
Kaiſerſtuhl 
mit Sand⸗ 
ſteinſitz und 
reich ver⸗ 
zierten Bron⸗ 
zelehnen 
Bei der Er⸗ 
öffnung des 
erſten Deut⸗ 
ſchen Reichs⸗ 
tags im 
Weißen Saal 
des Berliner 
Schloſſes 
diente er 
Kaiſer 
Wilhelm !. 
als Thron 


* 


Das Kaiſerhaus mit den Freitreppen und dem aus 
Kupfer getriebenen Reiterſtandbild Barbaroſſas 


uf 
Daneben, im Bild nicht eden Hei ein gleiches Denkmal „ n 
ilhelm J. 5 


Links: 


In der Ul⸗ 
richskapelle 
des Kaiſer⸗ 
hauſes 
liegt unter 
dem Grab⸗ 
ſtein, der 
Heinrich III. 
zeigt, ineiner 
metallenen 
u das 
erz A 
Heinrih III. . 
Der Maler 
Prof. Wislicenus, 
der die großen Ge⸗ 
mälde im Kaiſer⸗ 
ſaal geſchaffen hat, 
ſtellte ſich ſelbſt als 
Heinrich IV. dar auf 
dem Bilde: 
DerverbannteHein- 
rich IV. wird 1105 
von Mainzer Bür⸗ 
gern aufgenommen 


Rechts: 

Luther vor Karl V. auf dem 
Reichstag zu Worms 
Eins der großen Gemälde aus 
deutſcher Geſchichte von 
Wislicenus 


Photo⸗Expreß (5) 
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Rechts: 


Hieronymus von Münch⸗ 
hauſen aus Bodenwerder, 
geb. 11. Mai 1720 — 
Kaiſerlich⸗ 
Ruſſiſcher 
Rittmeiſter — 
eſt. 22. Fe⸗ 
ruar 1792 in 
Bodenwerder 
an der Weſer. 
— Zeitgenöſ⸗ 
ſiſchesOelbild 
des Helden 
der Münch⸗ 
hauſiaden 


Unken: 


Voden⸗ 
werder 
an der Weſer 
Titelkupfer 
zu einem 
zweiten 
Bändchen 
Münchhausen 
⸗Geſchichten. 
Zuerſterſchie⸗ 
nen 1788 in 
Kopenhagen, 
angeblich von 
zu un 
Major bey 
der Leibgarde 
Sr. Königl. 
Majeſtät 
Chriſtian VII. 
in Dänemark 
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5 1 7 50 5 e ſchießt 6705 Nacht vom Mondbewohner nach Münchhauſen, 
Kirchturm herunter, an den er es die Nacht zuvor, 36 Fuß hoch, ein großer Pilz dient als Schutzſchild 
als tiefer Schnee die Kirche bedeckte, angebunden hatte als Wurfſpieße, pie 5 Gegner Jagel daten, 


Kupferſtich aus der Erſtausgabe Rettige und Spargelſtangen 


Möünchhauſens Pferd iſt vom feindlichen Stadttore 
halbiert worden 


Rechts: 


Münchhauſen begegnet dem Hirſch, dem 

er vor zwei Jahren eine Ladung 

* Kirſchkerne vor die Stirn geſchoſſen hat 
Kupferſtich aus der Erſtausgabe 


Lints: 
Wahrheitsgetreues 
Konterſei des be⸗ 
rühmten Reiſen⸗ 

den Baron von 

Münchhauſen 
Deutſcher 

Bilderbogen 


„ D 


Rechts: 
Münchhauſens 
glücklicher Enten: 4 
ſchuß 
Deutſcher Bilder⸗ 
bogen 1865 


— — 
— > * 


Vor 150 Jahren — 1786 erſchien die erſte 
deutfche Ausgabe des „Münch hauſen“ 


Zu den Werken der deutſchen Literatur, deren Ruhm ſich über die ganze 
ziviliſierte Welt verbreitet hat und die wohl in faſt allen Kulturſprachen überſetzt 
worden ſind, gehört zweifellos das Buch über die wunderbaren Reiſen zu Waſſer 
und zu Lande des Freiherrn von Münchhauſen. Der „Münchhauſen“ iſt einer 
der typiſchen Vertreter der Lügenliteratur und vielleicht der bedeutendſte. Durch 
merkwürdige Umſtände erſchien das Buch von dem deutſchen Freiherrn, der ſeine 
luſtigen Windbeuteleien ſo ernſthaft erzählte, daß er zuletzt ſelbſt daran glaubte 
und ſogar ſeine Ehefrau zur Beſtätigung ſeiner Erlebniſſe aufrief, zuerſt nicht 


in deutſcher, ſondern in engliſcher Sprache. Ein Bibliothekar und Sammlungs— 
verwalter Raſpe, der einen Griff in die Kaſſe ſeines Landesherren tat, er— 
griffen wurde, wieder entſprang und ſchließlich doch in England zu Ruf und 
Anſehen kam, gab in London die im ganzen Weſerlande umlaufenden Erzäh⸗ 
lungen des Barons Münchhauſen heraus — und erſt aus der engliſchen Erſt— 
ausgabe ſchuf dann der Dichter Bürger ſeinen „Münchhauſen“. Nur die beiden 
erſten Ausgaben gehen auf Bürger zurück; ein damaliger Romanfabrikant, 
Schnorr, ſchrieb unter falſchem Namen drei Bände Fortſetzungen, die plump 


Links: Rechts: und albern find. Bürgers Arbeit hat viele bedeutende Künſtler zur Illuſtrie⸗ Se 
795 8 e = Doré: seen * Ya rung veranlaßt, und noch heute wird das unſterbliche Werk in immer neuen — 5 
pringt mit der Poſtkutſche enus un ultan im Atna u. £ M. a ; 
iber den Hohlweg (gunſt. u. Ruftur-Berlag 10) illuſtrierten Ausgaben auf den Markt gebracht. M 13 2 ne N ER 
8 et N 0 8. 
15 s 2 \ > 8 * a 
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Be a Ba Be I ER N. 


Spiel um Heinerle 4 Eine Geſchichte von Mario Heil de Brentani 


Laun ärgerlich um und fluchte mörderiſch daher über 
o viel Verderbtheit und ſchlug mit der Hand auf die 


licher ward als zuvor. 


unauffällig in den DREIER und bohrt feine 


17 t in die Toilettezellen; in jeder bleibt er einen 
ugenblick lang, und jedesmal, wenn er grinſend 
„ hält er etwas weniger Schmierſeife in 
der Hand. 

„Guck einer an, der Harder!“ ſtaunt der Heinerle 
und vergißt ſekundenlang ſein eigenes ſchlechtes Ge⸗ 
wiſſen dabei; der Harder alſo ſeift ſeit einer Woche 
die Sitzbretter in den Zellen ein 

Da ſteht der Geſelle ſchon am Waſchbecken, dreht den 
Hahn auf ... und hat den ſprudelnden Fluß im 
Geſicht! Er weiß im erſten Schrecken nicht recht, wo 
das Waſſer herkommen mag, lachten und ſchimpft und 
verſucht es darauf mit dem nächſten Hahn. Diesmal 
fährt ihm die Fontäne ziſchend auf den Leib; da zieht 
es der Harder vor, heute lieber auf das Waſchen ga 
zu verzichten, wiſcht 19 die Seife raſch am Handtu 
ab und ſchlüpft ſo raſch aus dem Waſchraum, wie er 
hereingekommen iſt. 

Indes hockt Heinerle, krumm vor verhaltenem 
Lachen, in ſeiner Kabine und hält ſich die Hände vor 
den Mund. 0 

Dann kommt Wiſchneck. Wiſchneck iſt der „Ober⸗ 
bohrer“ des Betriebs. Er e der groben Bohr⸗ 
maſchine und hat in ſeinem 1 70 chen die dick⸗ 
ſten und teuerſten Bohrer, die ſelbſt Heinerle nicht 
verbiegen kann. Schade, denkt der Lehrbub, ſchade, 
def, jetzt der Wiſchneck die Ladung bekommt. Der 
Wiſchneck iſt der feinſte Kamerad im ganzen Werk und 
bringt dem Heinerle immer die ſpannendſten Indianer⸗ 
ſchmöker mit 


a aaaaabddeegiiikkllu nnn 
noooorrrs u z. Die Buditaben find 


n 
derart in die Waben einzutragen, daß Wörter ent⸗ 


tehen, die — beim Pfeil 
edesmal beginnend — 
ey uhrzeigergemäß um 
e 
drehen, und die bes 
nennen: 1. Oper von 
Verdi, 2. Stadt am 
Bodenſee, 3. Oper von 
Verdi, 4. Name alt⸗ 
deutſcher Könige, 
5. Stadt an der Weichſel⸗ 
8 6. Nord⸗Kap 
er 
7. einen der Titanen. 
8. Oper von Weber. 


Verwandlungsaufgabe 


Es darf immer nur 
ein Buchſtabe verändert 
werden. 


Zu nebenſtehender Figur: 


Die richtige Löſung 
nennt ein 3 
Schillers „Glocke“. 


Wiſchneck hat es eilig heute, ſeine Tochter hat Ge⸗ 
burtstag, da iſt er ausnahmsweiſe ſchon fünf Minuten 
früher von der Maſchine gegangen. Gleich wird die 
Sirene losheulen 

Der Bohrer dreht den gleichen Hahn auf, der dem 
ſommerſproſſigen Harder die Duſche ins Geſicht jagte, 
und pruſtet nun ebenſo erſchrocken wie der Dreher 
vorhin los. Aber er ſchimpft nicht, der Wiſchneck, er 
9057 auch nicht zum nächſten Hahn; er geht aus dem 

ſchraum und kommt mit einer Rolle Iſol ierband 


Kannibalenmwut! 


Wie kann die Dame sich erlauben, 

Mir meine Dackelruh' zu rauben 
Gekränkt in meiner Dackelehr’ 

Stürz’ ich auf sie zur Gegenwehr! — 

Wer Dackelblicke deuten kann, 

Weiß, was dies Püppchen mir getan — —. 


wieder, windet das ſchwarze klebrige Band um den 
Hahn und wäſcht fi 8 


beſetzt und ſofort ſpritzt und ſich he und ſchimpft es 
durcheinander. Keiner wäſcht ſich heute abend richtig, 
ſie machen die Hähne wieder zu und gehen verdroſſen 


Kryptogramm 


betreffende Zahl 


Inſel Rügen, 


wind 


n 


itat aus 


D ie eee 
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Dann iſt es wieder ſtill im Waſchraum und der 


Lehrbub Heinerle ſchleicht ſich befriedigt davon. — Das 


war eine feine Rache für die O tfeige .. . denkt ex; 
ei, denn eigent⸗ 


und wird ein wenig nachdenklich da 
lich.. die Kameraden haben's ja auslöffeln 
müſſen, die jetzt mit send ö Pen Händen und Geſichtern 
nach Hauſe gelaufen ſind. Da macht ihm der Streich 
keine Freude mehr, und das ſchlechte Gewiſſen hat ihn 
gepackt und die m vor der dummen Lausbüberei. 

„Guck mal, Bub!“ ſagt die Mutter daheim und 
ſtemmt die Fäufte in die Seiten, „bring das mal 
eurem Meiſter mit, ich hab's grad aus der Zeitung 
r Sie machen jetzt die Fabri⸗ 
ken ſauber überall, und auch die Waſchräume 
werden ordentlich. ..!“ 

„Die Waſchräume?“ fragt der Heinerle und bekommt 
einen roten no dabei. 

„Ja, man ſo 11 jetzt ſauber waſchen können, wenn 
die Arbeit aus iſt. Guck mal in den Spiegel, armer 
Junge, wie dreckig du wieder heimgekommen bift, 
aber ich werd's dem Laun nochmal jagen, laß mich 
nur machen, ich zeig' ihn an bei der Arbeitsfront!“ 

„Der Laun — —?“ ſtottert der Heinerle verlegen, 
„ver Laun — hat — doch — alles ſauber gemacht! 
Ja, und einen ganz neuen Waſchraum haben ſie uns 
eingerichtet ...! it verchromten Waſſerhähnen ...!“ 

Da hat der Heinerle die zweite Backpfeife weg an 
dieſem ſeltſamen Tage — — — 

„Und von heut' an kommſt mir net mehr wien 
Schornſteinfeger ins Haus, Lausbub!“ ruft die Mutter 
hinter der Backpfeife her. 

Am nächſten Morgen geht der Heinerle zum Harder. 

„Ich bin nur n Lehrbub, net?“ jagt der Heinerle, 
„aber das will ich dir doch jagen, daß ich geſtern abend 
genau geiehn 1117 wie du mit der Schmierſeife ..“ 

Der Harder fährt auf und droht gleich mit Ohr⸗ 
feigen, aber dann wird er ganz kleinlaut und bietet 
dem Heinerle fünf Zigaretten, „zum Maulhalten“. 

Heinerle ſchüttelt den Kopf: 

„Paß mal auf, Harder, ich hab' da fo 'n Zeitungs⸗ 
artikel mitgebracht. Da hat einer ſowas geſchrieben 
von Kameradſchaft im Betrieb, und vom Sauber⸗ 
machen, gelt? And da biſt du doch ein großes Schwein, 
Harder, weil du den Kameraden die Seife hin⸗ 
ſchmierſt!“ 

Der andere will wieder aufbrauſen. Aber der 
Lehrbub legt ihm wichtigtueriſch die Hand auf die 
Schulter. „Wart' doch ab, Harder, ich bin ja noch 
nicht fertig. Wenn man zum Beiſpiel wie ich mit dem 
Bohrer vom Kropp aus der Schloſſerei an die Waſſer⸗ 
hähne geht und Löcher reinbohrt ...“ 

Weiter kam der Heinerle nicht. Harder hatte ganz 
weit ausgeholt und auch ſeine Handſchuhnummer 
hinnotiert, wie der Laun geſtern . 

Aber der Heinerle hielt ganz ruhig ſtand und 
ſtreckte dem Geſellen, dem der tag J on leid tat, 
weil er gerade an die Schmierjeife denken mußte und 
an die ärgerlichen Geſichter der Kameraden, die Hand 
hin, ob ihm auch die Tränen wieder in den Augen⸗ 
winkeln ſaßen. — 

„Biſt in guter Kamerad!“ ſagte der Harder leiſe 
und drückte die kleine, ölverſchmierte Hand. — — 

Am Abend waren die Hähne ſauber verlötet, und 
auch die Schmierſeife war weg. 


HUMOR 


„Gerda will dich alfo nicht heiraten?“ 
„Nein, da ſteckt ein anderer Mann 
dahinter!“ 
„Wirklich — wer denn?“ 
„Ihr Vater!“ 


125 brauche einen Angeſtellten, der 
vorſichtig iſt bis zum Aeußerſten und 
der nicht das geringſte Riſiko auf ſich 
nimmt!“ ® 

„Dann bin ich der rechte Mann für 
Sie, Herr Direktor — — kann ich mein 
Gehalt im voraus bekommen?“ 


Auflöfungen aus voriger Mummer: 


Kreuzworträtſel: Waagerecht: 1. Gans, 3. Laub, 
27 


+ Gaft, 2. Span, 3. Lenz, ) 
7. Salomon, 8. Einfalt, 10. 12 12. Niere, 
15. Lahn, 16. Fort, 17. Herr, 18. 


Ergänzungsrätſel: Gewicht, Sieger, Klugheit, 

Nezrde t, After, Prieſter, Umgebung, Schlange, 
Rafen = Wie glueht er im Glaſe. ER 

® abentauſchrätſel: Kahl, Helm, Teer, Maß, 
n, —.— mild, Doris, Iris, Rachen = 
Alegandr a. 
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Links: 


Feines Servier⸗ 
deckchen aus Tüll 


mit 
Durchzugſticke⸗ 
rei aus feinem, 
leichtem Glanz⸗ 
garn 
Rand in Bögen 
geſchlungen 


Runde, gehätel- 
te Tiſchdecke aus 
cremefarbigem 
Glanzgarn mit 
eingeknüpften 
langen Franſen 


ir alle kennen die Vorliebe unſerer Frauen für den ſchön ge⸗ 

deckten Tiſch, für ſelbſtgearbeitete Zier⸗ oder Tiſchdecken, die 
nicht ſelten dem betreffenden Raum unſerer Wohnung ein ganz neues 
Ausſehen geben. Einmal kündet eine mit luſtigen, farbigen Blumen⸗ 
muftern in Kreuz⸗ oder Spannſtich belebte weiße Kaffeedecke mit der 
gleichen Serviettengarnitur, daß die Hausfrau heute zum gemütlichen 
Kaffeeſtündchen eingeladen hat. Wenn ſich die Gäſte entfernt haben, 


Aufn.: Schröder (5) 


Kaffeetiſchdecke und Kiſſen aus Leinen mit lei in⸗ 
facher Buntſtickerei und farbiger Reinenborie 1 


tommt wieder die Decke aus grobem Leinen mit aufge⸗ 
ſticten Blätter⸗ und Blumendetails zu ihrem Recht. 
Sie iſt in erſter Linie ein dekorativer Schutz der 
gemaſerten Tiſchplatte aus Edelholz. Will man 
unaufdringlich das Material des Tiſches wir⸗ 

ken laſſen, wählt man am beſten die zarten, 
filigranartigen Muſter, die fleißige Frau⸗ 

enhände in ihren Mußeſtunden her⸗ 

E vorzauberten — die zarten Tüll- 

durchzugsarbeiten, die ge⸗ 

häkelte oder wirklich 

geknüpfte Filet⸗ 

decke, die geklöp⸗ 


2 pelte Decke. 
18 M. B, 


Aparte, kleine Zierdecke aus weißem Tüll Kleine Tiſchdecke und Servietten 
mit leichter Stickerei aus weißem Glanzgarn aus weißem Leinen mit bunter 


Rand in Zacken geſchlungen Kreuzſtichſtickerei in breitem 
n unge Seas aus hellfarbigem Leinen 


a Se ee a WE 


Oeltank⸗Anlage 


Rumbucher-Pitts Preß (3) 


Schienenwege 
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